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Alle Vorhersagen finden Sie im Innenteil

Kiew. Russland hat gestern nach denWorten von Kiews Bürgermeister Vitali
Klitschko den schwersten Angriff auf die ukrainische Hauptstadt seit Kriegs-
beginn ausgeführt (Foto: Antoniuk, dpa). 20Menschen seien bei demAngriff
mit Drohnen und Raketen getötet worden. Präsident Wolodymyr Selenskyj
forderte mehr Unterstützung der Verbündeten bei der Luftabwehr. afp S. 5

Großangriff auf Kiew

Stuttgart. Tausende Beschäftigte von
Mercedes-Benzwollenheute gegendie
Verschärfung des Sparkurses bei dem
Autobauer protestieren. Der Aufruf zu
dem Protest vor den Werkstoren
kommt von der IG Metall. Der Protest
soll nur der Auftakt für weitere Aktio-
nen sein. „Die IG Metall und die Be-
schäftigten der Hersteller und Zuliefe-
rer werden den Unternehmenslenkern
der Autoindustrie einen heißen Som-
mer und Herbst bescheren, solange sie
weiter auf Arbeitsplatzabbau und Ver-
lagerung setzen, statt echte Problem-
lösungen zu suchen“, erklärte die Ge-
werkschaft.Dabei seiendieBeschäftig-
ten gar nicht schuld an der Misere. dpa

IG Metall kündigt
„heißen Sommer“
für Autobranche an

Dresden/Regensburg. Der deutsche
Chiphersteller Infineon hat eine neue
Produktionsstätte in Dresden eröffnet,
die für rund fünf Milliarden Euro ent-
standen ist. Es ist die größte Einzelin-
vestition in der Geschichte des Unter-
nehmens, wie Vorstandschef Jochen
Hanebeck gestern sagte. Mit der „Smart
Power Fab“ soll sich die Kapazität am
Standort verdoppeln. Die Fabrik schafft
etwa 1000 neue Arbeitsplätze. Die In-
betriebnahme sei ein Meilenstein für

Infineon eröffnet neues Halbleiterwerk mit 1000 Jobs
Dresden, Deutschland und ein techno-
logisch souveränes Europa, stellte Ha-
nebeck heraus. Hier entstünden künftig
Produkte für die KI-Revolution.
Seit dem Spatenstich Anfang Mai

2023 vergingen drei Jahre bis zur Fertig-
stellung. Das Werk geht drei Monate
früher als geplant in Betrieb. Infineon
will hier Leistungshalbleiter herstellen,
die unter anderem für Elektroautos, er-
neuerbare Energien, Rechenzentren
und Industrieanlagen gebraucht wer-

den. Die Chips entstehen auf 300-Milli-
meter-Wafern. „Wirwollen alle Euro-
pa als Halbleiter-Hub stärken“, sagte
Hanebeck. Dazu brauche man mehr
Tempo und weniger Bürokratie. „Mit
leistungsfähigen Unternehmen und
mehr als 80 000 Beschäftigten ist Dres-
den die Herzkammer der europäischen
Halbleiterindustrie.“
Ein großesWerk hat Infineon auch in

Regensburg. Einen direkten Einfluss
auf den Oberpfälzer Standort hat die

Eröffnung in Dresden nach Einschät-
zung des Regensburger IG-Metall-
ChefsRico Irmischer nicht.DerGewerk-
schafter sitzt im Aufsichtsrat von Infi-
neon. Grundsätzlich sei die Investition
ein positives Zeichen für den Standort
Deutschland – und damit auch für Infi-
neon in Regensburg. Eine Konzernspre-
cherin sagte gestern auf Anfrage, die
Standorte des Unternehmens „arbeiten
eng zusammen, dabei bringen sie ihre
jeweiligen Stärken ein“. dpa/afp/ln S. 5

Bundesregierung schnürt
großes Reformpaket

Berlin. Mit einem großen Reformpa-
ket zu Steuern, Arbeit undEntbürokra-
tisierung wollen Union und SPD
Deutschland aus der Wirtschaftskrise
führen.Ab2027 sollenkleineundmitt-
lere Einkommen steuerlich entlastet
werden.DievondenSpitzenvonUnion
und SPD vereinbarten Entlastungen
umfassen ein Volumen von rund zehn
MilliardenEuround sollenab2028 ihre
volle Wirkung entfalten.
Konkret verständigte sich der Koali-

tionsausschuss um Kanzler Friedrich
Merz (CDU) auf eine Anhebung des
Grundfreibetrags und des Kinderfrei-
betrags, die Erhöhung des Arbeitneh-
merpauschbetrags sowie des Kinder-

geldes. Zudem soll der Steuersatz soll
weniger steil steigen, Mini-Jobs wer-
den aber pauschal höher besteuert.
„Wir sorgen für die Entlastung der

Arbeitnehmerinnen und Arbeitneh-
mer und der Unternehmen, indem wir
die Steuern senken und die Bürokratie
zurückbauen.Wir haben jetzt das erste
Reformjahr hinter uns. Von Beginn an
habenwir uns eine Agenda gesetzt, die
nur einem Ziel dient: Wir wollen
Deutschland wieder flottkriegen. Jetzt
ist klar, dass das möglich ist“, sagte
Merz. SPD-Chef Lars Klingbeil beton-
te, Veränderungen würden gelingen,
wenn sie gerecht seien. Daher wurden
bei den Entlastungen vor allem Fami-

34 Punkte von Steuerentlastung bis Krankschreibung
lien mit Kindern in den Fokus genom-
men. Konkret vereinbarten Union und
SPD ein 34 Maßnahmen umfassendes
Paket. Die Steuersenkungen sollen
über eine Veränderung bei der „Rei-
chensteuer“ gegenfinanziert werden.
Auch für den Arbeitsmarkt verein-

barten die Koalitionäre Neuerungen:
Ziel sei es, den Beitrag zur Arbeitslo-
senversicherung stabil zu halten. Än-
derungen an der Arbeitszeitregelung
gab es zunächst keine. Für viel Kritik
sorgtendiePläne für eineNeuregelung
bei der Krankschreibung. Die in der
Corona-Krisevielfachgelobte telefoni-
sche Krankschreibung soll abgeschafft
werden. dpa Standpunkt/S. 2 /S. 3

Es dreht sich was
Von Martin Wanninger

Jetzt kann Deutschland nicht mal
mehr Elfmeter“, stöhnten Anfang
der Woche noch Kommentatoren,
die in der Niederlage der National-

mannschaft einmal mehr ein Sinnbild
für den Niedergang des ganzen Landes
wähnen.DieguteNachricht:Zumindest
Reformen kann Deutschland ja viel-
leicht doch noch.
Anders als das „Team Nagelsmann“

hat das „TeamMerz“ gestern geliefert –
zugegebenermaßen mit dem Rücken
zur Wand. Hätten sich die Koalitions-
partner nicht bald verständigt, wäre ein
vorzeitiges Ausscheiden aus der Legis-
laturperiode wohl unausweichlich ge-
worden.Dennochwardie fast geräusch-
lose Weise, mit der die Koalitionäre ihr
Reformpaket zuletzt erarbeitet haben,
nicht unbedingt zu erwarten. Umso
mehrerscheintdieEinigungnunalsSig-
nal der Handlungsfähigkeit und des
Aufbruchs.
Preis der Einigung ist ohnehin, dass

sich die Partner auf Minimal-Ziele be-
schränken mussten. Eine höhere Rei-
chensteuer gegen mehr Freiheiten für
Arbeitgeber – lautet der Kern des Deals,
mit dem die (überschaubare) Steuerre-
form finanziert und die Wirtschaft Im-
pulse erhalten soll. Dabei lebt das Paket
mit seinen 34 Vorschlägen eher von der
Breite. Motto: Wenn man oft aufs Tor
schießt, geht bestimmt einer rein.
Das soll den Wert des Kompromisses

nicht schmälern – zumal er in Kombi-
nation mit den Paketen bei Rente, Ge-
sundheit und Pflege zu sehen ist. „Zeit,
dass sichwas dreht“, war nicht nur beim
Fußball, sondernauch inderPolitikFor-
derung der letzten Monate. Man muss
Merz zu Gute halten: Jetzt dreht sich
was – die große Frage bleibt, ob das
perspektivisch dann auch für die Stim-
mung im Land gilt.

STANDPUNKT

Regensburg. Drei Tage lang
vibriert beim Jazzweekend
die Regensburger Altstadt.
DochderersteTonwurdeam
Abend vorher im Gewerbe-
park gespielt. Dort fand ges-
tern Abend das traditionelle
Opening statt. Den Anfang
machten Triorange, das En-
semble der Posaunistin und
diesjährigen Jazz-in-Resi-
dence-Künstlerin Marion
Dimbath. Danach stand der
brasilianische Gitarrist,
Posaunist, Komponist und
Dirigent Emiliano Sampaio
mit seinem Jazz Orchestra
aus Österreich und seinem
neuenBigBand-Album„Life“
auf der Bühne (Foto: Lex).
Zum Abschluss präsentierte
Sängerin Myra Maud mit
ihrerBand ihrTribute-Projekt
andieJazz-IkoneNinaSimo-
ne. kk Kultur

Regensburg drei Tage lang im Jazz-Fieber
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CSU-Bezirksparteitag mit Brisanz
Albert Füracker setzt offene
Aussprache über
Brandherde auf Agenda.
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Fußball-WM
Harry Kane
bewahrt England
vor Debakel.
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Kirchenspaltung
Pascal Schreiber
wurde illegal zum
Bischof geweiht.
Seite 2/Bayern

Mittelbayerische Zeitung


